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Petkuſer Noggen
Jch bin etwas eitel und ſtolz darauf daß es

mir gelungen iſt den Petkuſer Roggen in
dieſe Gegend von Weſtpreußen einzuführen Er
war dort total unbekannt Weil ich das
gewußt habe habe ich die Landwirte der dortigen
Gegend darauf aufmerkſam gemacht

Rede des Kaiſers am 12 Februar d J
in der Sitzung des Deutſchen Landwirtſchafts
eats

Acht Tage nachdem dieſe Worte aus kaiſerlichem Munde
gefallen waren trat der Landwirtſchaftliche Verein Lenzen
zu einer Sitzung zuſammen Zu Beginn dieſer Zuſammen
kunft teilte der Vorſitzende in einfachen knappen Sätzen mit
Jn unſerer Verſammlung hat wohl jeder Landwirt auch

der kleinſte Beſitzer den Petkuſer Roggen ſchon lange ange
baut Und zum Schluß dieſer Verſammlung wurde offi
ziell feſtgeſtellt daß keiner von den Lenzener
Landwirten von Cadinen Petkuſer Roggen ge
kauft hat auch nicht im Vereinsgebiet bekannt iſt daß je
mand von dort ſolchen bezogen hat

Alles das ſteht alſo in direktem Widerſpruch zu
dem was der Kaiſer als Gutsherr von Cadinen kurz vorher
in einer öffentlichen Verſammlung behauptet hatte Der
Kaiſer iſt mithin das Opfer einer falſchen Jnfor
mation geworden die eine tiefbedauerliche Rückwirkung
in einem Teil der Preſſe bereits ausgeübt hat Noch mehr
als der Petkuſer Roggen der nun mit einem Male zum
geflügelten Wort wurde ſoll uns derjenige beſchäftigen
der dem Gutsherrn von Cadinen dieſe unrichtigen Angaben
gemacht hat Wie man dem Schreiber dieſes Artikels aus
Elbing mitteilt iſt es nicht das erſtemal daß aus Cadinen
Angaben in die Welt lanciert werden die das Sonnenlicht
der Wahrheit nicht recht vertragen können Die auf Befehl
des Kaiſers jetzt eingeleitete Unterſuchung wird ergeben
wie es kam daß man dem Kaiſer veſſen ſtarkes Inter
eſſe an allem was Landwirtſchaft bedeutet nicht minder
bekannt iſt wie ſein ausgeprägtes Gerechtigkeitsgefühl ein

Märchen zu erzählen wagte
Die Leute die dieſe Bexichte erſtatten ſind in der Regel

gut konſervativ Einen liberalen Geheimrat gibt es bis
lang in der Umgebung des Kaiſers wenigſtens nicht Und
dieſe konſervativ gerichteten Herren ſind in der Regel auch
die die das Anſehen der Krone als vornehmſten Grundſatz
proklamieren Gegen dieſe Auffaſſung iſt an ſich abſolut
nichts einzuwenden wenn derjenige der ſich zum Verkünder
dieſes Evangeliums macht ſein eigenes Verhalten ſo ein
richtet daß dieſe Auffaſſung mit ſeinem Tun und Han
deln identiſch iſt Das iſt jedoch ſeitens desjenigen nicht
geſchehen der die Aufgabe hatte dem Kaiſer den Sachverhalt
zu unterbreiten ohne Zutaten Wir ſehen hier den
ſelben Fehler den wir ſo oft anderswo verſpüren Die Welt

Feuilleton

Sein Frühlingsbote
Von Edward Stilgebauer

Seit 45 Jahren war Juſtus Jeremias Haberland vier
mal an jedem Tage denſelben Weg von ſeiner Wohnung ins
Ureau und von ſeinem Bureau in die Wohnung gegangen
enn der Gemütsmenſch Juſtus Jeremias Haberland war

ſeit 45 Jahren Buchhalter bei J J Maier und Söhne Nur
e Sonntage hatten in dieſen 45 Jahren eine löbliche Aus

nahme gebildet Die Sonntage hatte er dazu bennutzt ſeinen
eſcheidenen Neigungen nachzugehen Natur zu kneipen in

nächſter Nähe der Stadt Natur ſo viel eben der Geldbeutel
nes armen Buchhalters bei J J Maier und Söhne geſtattet Und wenn das Wetter ſchlecht war dann hatte er
Nu gemacht Es lagen ſogar heimliche Kompoſitionen in
einem Schreibtiſche Kompoſitionen die das Licht der Sonne

uten Denn Juſtus Jeremias Haberland war nicht nur
ein Gemütsmenſch er war trotz ſeines hohen Alters ſchüchtern
wie ein junges Reh
St n Regenſonntagen war das Pianino in der guten

ube ſeiner Mutter ſeine einzige Freude Er liebte das

Berichte an Se Majeſtät gefällt ſein kann

Und auch er verlernte allmählich ſie zu empfinden

s Pianino Und wenn er ſpielte fuhr ſein Finger zunächſt
eichend über die Taſten ehe er ſie anſchlug ſo daß man den

dem mer vorausahnte ehe man ihn wirklich zu hören

d Und dieſer ſchüchterne Menſch der ſeine ganze freie Zeit
v benutzte um wenn es ſchön war im Weichbilde ſeiner
alt erſtadt umherzuſchweifen oder wenn es regnete ſein

es Pianino zu ſpielen war eben Buchhalter bei J J
er und Söhne geworden

er Jn ſeiner innerſten Seele haßte er die Zahlen mit denen
Lonfen ſeit 45 Jahren zu tun hatte aber je mehr er ſie im
an fe eines Lebens haſſen lernte um ſo treulicher hielt er
a ſeinem Poſten aus Denn dieſer Poſten nährte ihn und
e alte Mutter und die Zahlen die er zuſammenrechnete

ſeit ſich für ihn und die Mutter in klingende Münze um
ften ihm und der Mutter ein Daſein das an Einförmig

wird in Berichten mit Tinte und Feder nicht ſo gemalt
wie ſie ausſieht ſondern wie ſie ſich in dem Kopfe des zur
Berichterſtattung Befohlenen wiederſpiegert Das finden
wir nicht nur in Cadinen ſondern auch ſonſtwo bis weit
hinein in dere Türkei

So kommt es ja es muß ſo kommen daß ein begabter
wißbegieriger zu guten Taten gerüſteter Monarch der den
glühenden Wunſch hat überall hineinzuleuchten überall mit
zuraten und zu taten wie es ſeinem Naturell entſpricht von
jenen Stellen hinters Licht geführt wird die ſich nicht laut
genug rühmen können die Gralshüter zu ſein

Nun der neuerdings bis zum Ueberfluß erörterte Fall
Sohſt der geſtern durch die Entſcheidung des Elbinger Land
gerichtetes das den Kaiſer mit ſeiner Klage gegen den Pächter
Sohſt auf Aufrechterhaltung der Kündigung zum 30 Juni
1913 abgewieſen hat in ein neues Stadium getreten
iſt Der Kaiſer hatte in ſeiner Rede am 12 Februar geſagt

Mit einem Teil des lebenden Jnventars will ich
demnächſt ein Vorwerk beſetzen um ſo mehr als ich
meinen Pächter hinausgeſchmiſſen habe lebh Heiter
keit der nichts mehr taugte und das ich in eigene Regie
übernehmen will

Der ſtenographiſche Bericht verzeichnet an jener Stelle
heitere Zuſtimmung Dieſe Heiterkeit gut gelaunter Land

wirte weicht aber einem ſchmerzlichen Bedauern wenn man
das Referat über die eben genannte Verſammlung des Land
wirtſchaftlichen Vereins Lenzen in der Elbinger Zeitung
lieſt in der ſehr gut konſervative und ſehr ehrenwerte Land
wirte den Fall Sohſt in einer ganz anderen Tonart be
handelten Der Vorſitzende dieſes Vereins ſagte über Herrn
Sohſt

Wir die wir ihn genau kennen ſprechen wohl nur
immer von unſerm Sohſt Nicht allein zehrt er von dem
Ruhme des Vaters Sohſt der den Land wirtſchaftlichen Ver
ein Lenzen mitbegründet und Rehberg 17 Jahre in Pacht
gehabt hat ſondern wir kennen ihn als einen tat
kräftigen und tüchtigen Landwiürt der auch in
den 15 Jahren wo er ſelbſt Rehberg bewirtſchaftet uns allen
Achtung und Ehrerbietung abgewonnen hat Allgem

Bravo Vor Pachtung von Sohſt Vater lag freilich die
Wirtſchaft Rehberg ſehr im argen ſo daß wie Geysmer

früher Gutsbeſitzer in Schönwalde manchmal erwähnt hat
die Kartoffeln in Rehberg nicht reif wurden und er mit
ſeinen Kartoffeln mit dem früheren Rehberger Pächter Weiß
ein gutes Geſchäft machte Anders jetzt wo Rehberg zu
einer intenſiven Wirtſchaft ſich herausgebildet hat und wo
dem Boden mit Feiß und Jntelligenz das abgerungen wird
was ihm unter den ſchwierigſten Verhältniſſen abzuringen
iſt denn was Herr Sohſt alljährlich in den Boden hinein
ſteckt das weiß hier in unſerm Dorfe ein jeder wenn ſeine
Geſpanne die Spuren des künſtlichen Düngers beim Herauf
holen von der Bahn hinterlaſſen Daher hat uns das von
Allerhöchſter Stelle über Sohſt gefällte Urteil ſchmerzlich
berührt aber wir wiſſen daß es nur auf Grund unrichtiger

Wir haben

keinerlei Veranlaſſung irgendwie ein herbes Wort fallen
zu laſſen und würden unſern Landesvater mit unſerm Leibe
decken gegen jede Stelle von der es geſchehen ſollte Bravo
Aber wir ſind auch verpflichtet unſerm Sohſt beizuſtehen der
durch jene Aeußerung tief gekränkt und verletzt iſt Wir
wollen ihm unſere Hochachtuny bezeigen und damit ſagen
Wir ſind dir Dank ſchuldig wir ſind deine Kameraden

Die darauf beſchloſſene Kundgebung iſt ähnlich der
jenigen die neulich der Elbinger Verein annahm Sie klingt
in die Worte aus

Wir empfinden es alle mit tiefſtem Schmerze daß unſer
allgeliebter Kaiſer und König über die Perſon und die Wirt
ſchaft ſeines langjährigen Pächters ſo unrichtig informiert
worden iſt

Es iſt bisher trotzdem dieſer Bericht bereits am 22 Febr
dieſes Jahres in der Elbinger Zeitung erſchienen war von
der Cadiner Verwaltung eine Richtigſtellung der Charak
teriſtik Sohſts nicht erfolgt Mit dieſem Schweigen
drückt diejenige Stelle die das Material zur unrichtigen Jn
formation lieferte entweder ihre Zuſtimmung zu der Kund
gebung des Land wirtſchaftlichen Vereins Lenzen oder ihre

Verlegenheit aus Wir vermuten das letztere
Dann dürfte das Schlußwort wohl noch geſprochen wer
den und das Kapitel vom Petkuſer Roggen der Anfang einer
neuen Aerg in Cadinen ſein

W G

Die LZehebnng der Pferdenot
bei der Feldartillerie

Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter
S Die neue Heeresvorlage wird für die Feldartillerie

in der Hauptſache eine ſtarke Steigerung des als völlig
ungenügend erkannten Pferdebeſtandes aber auch
eine Erhöhung des vielfach unzureichenden Mann
ſchaftsetats bringen

Bisher verfügen wir nur über zwölf fahrende Grenz
batterien zu ſechs beſpannten Geſchützen während volle ein
hundert Batterien ſich mit einem Friedensetat von im ganzen
55 Pferden behelfen müſſen von denen mindeſtens ſechs nicht
gebrauchsfähige Remonten ſind Dagegen zählt die ruſ
ſiſche fahrende Batterie in den Grenzkorps
bezirken 110 Pferde mit denen ſte acht Geſchütze vier
Munitionswagen einen Beobachtungswagen dauernd be
ſpannt Die franzöſiſchen Batterien an der Oſtgrenze be
ſpannen ſchon im Frieden je vier Geſchütze und Munitions
wagen Mit Recht fragt man da ob ein ſolcher Zuſtand
länger zuläſſig erſcheint und die Antwort iſt die beſte Ver
teidigung der Abſichten der neuen Militärvorlage Wie ſoll
man eine Batterie kriegsgemäß ausbilden die
nur ein Drittel ihres fechtenden Teiles beſpannt hat wie
eine Batterie für ſofortige Verwendung unter Umſtänden
unmittelbar aus dem Transportzuge heraus mobil machen
die nicht einmal genug durchgerittene Pferde hat um den
Geſchützen und Munitionswagen auch nur ihres fechtenden
Teiles bloß die Sattelpferde zu geben Hier wird die neue
Vorlage nachdrücklich durchgreifen

keit und Regelmäßigkeit in der ganzen großen Stadt ſeines
gleichen zu ſuchen hatte

Von dieſer Einförmigkeit empfand die Mutter
Schon

in frühen Jahren paßte ſich ſeine Jugend dem Alter an und
ganz langſam hatte er ſich der Mutter immer mehr genähert
ohne daß das ihm ſelbſt klar geworden wäre Denn ſeine
ſchüchterne Natur empfand kein anderes Bedürfnis als das

eine ſich unterzuordnen
Die Mutter iſt das Unglück für Juſtus Jeremias Haber

land ſagten die Leute und die Leute hatten recht
Seine Mutter war ſein Unglück Als Herr Haberland

ſenior ſtarb war Juſtuschen fünf Jahre alt Jn einer engen
Gaſſe in die weder viel Sonnenſchein noch viel Regen fallen
konnte hatte Herr Haberland ſenior ſeiner Frau und ſeinem
Juſtuschen ein Haus hinterlaſſen Ein Haus oder beſſer ge
ſagt ein Häuschen denn nach der Straße hatte es gerade zwei
Fenſter in der Front oder auch zwei Fenſterchen während
ſeine Mauern noch hinten in einen ſvitzen Winkel zuſammen
liefen Dieſen Winkel füllte die Küche aus

Nach ihres Mannes Tode fing Frau Haberland im Erd
geſchoſſe einen Handel mit künſtlichen Blumen an Künſt
liche Blumen waren nämlich damals noch ein Modeartikel
und das Grab des Herrn Haberland ſenfor ſchmückt noch heute
ein wundervoller Kranz aus unverwelklichen Roſen

Allein mit den Jahren ging das Geſchäft immer mehr
zurück und als Juſtuschen ans Geldverdienen denken konnte
lohnte es nicht mehr den Laden offen zu halten Man gab
ihn einem Fleiſcher der wenicſtens ſeine hundert Taler Miete
zahlte und die hatte man ſo ſicher

Jm übrigen war das Häuschen der Frau Haberland raſch
eingeteilt Das eine Zimmer des erſten Stockes und den
Küchenwinkel bewohnte ſie ſelbſt den zweiten Stock gah ſie
z Juſtuschen Damit war das Haus der Frau Haberland

voll
Ein Jahr nach Herrn Haberlands Tode kam Juſtuschen

in die Schule Das war ein ſchwerer Entſchluß für die
Mutter aber es mußte doch ſein Bei der Wahl der Schule
leitete ſie nur ein Grundſatz nämlich der Juſtuschens Schule
mußte möglichſt in der Nähe ihres Hauſes ſein Und ſo wählte
ſie die in der nächſten Hauptſtraße gelegene Volksſchule Und ein begoſſener Pudel nach Hauſe die

Udie ihm der Freund zurückgegeben in der Ecke

als Juſtuschen nach drei Jahren bat und bettelte ſie ſolle ihn
doch auf das Gymnaſium ſchicken da flehte die Mutter unter
Tränen er möge ſich doch dieſe Jdee aus dem Kopfe ſchlagen
es ſei ihr Tod wenn Juſtuschen jeden Tag zweimal durch die
halbe Stadt ins Gymnaſium laufen müſſe und Juſtuschen
verzichtete auf ſeine Ausbildung und blieb wo er geweſen
damit die Mutter ſich nicht über den Schulweg zu ängſtigen
brauche Das war das erſte große Leid das die Mutter ihm
zugefügt hatte Als er konfirmiert und der Volksſchule ent
wachſen war regte ſich noch einmal zum letzten Male in
ſeinem Leben der Tatendrang in ſeiner Seele Als Knabe
hatte er bei einem alten Bekannten des Herrn Haberland
ſenior Violinſtunden gehabt Nun wollte er ſich ausbilden
und Mitglied des Theaterorcheſters werden Als er der
Mutter von ſeinen Plänen erzählte bekam ſie Weinkrämpfe
und ſtöhnend und ſchluchzend ſtellte ſie ihm vor daß das
Theater der Anfang allen Uebels daß die Oper ein wahrer
Sündenpfuhl der Hölle ſei ſo daß Juſtuschen ſchließlich ſelbſt
weinte und die Mutter wegen ſeiner ketzeriſchen Jdeen um
Verzeihung bat Am folgenden Morgen ſtand er im Direk
tfonszimmer der Firma J J Maier und Söhne und Herr
Maier akzeptierte ihn aus alter Nachbarſchaft und Freund
ſchaft zu Herrn Haberland ſenior als Lehrling Er ver
ſprach ſogar für Neufghr eine Gratifikation von zwanzig
Gulden Und Juſtus Jeremias Haberland war über dieſen
Edelmut ebenſo gerührt wie die Mutter

Noch einmal während ſeiner Lehrlingszeit teilte ſich
Juſtuschens verſchloſſene Seele einem Freunde mit Zwei
Jahre nachdem er bei J J Maier und Söhne in die Lehre
getreten war kam der Sohn des Operndirigenten als jüngſter
Lehrling in das Haus von Jnſtuschens Chef Dieſem ſprach
er einmal von ſeinen Kompoſitionen ja er ging ſo weit ihm
einige Blätter anzuvertrauen und ſie auf dieſem Wege dem
Vater ſeines Freundes vorzulegen Der Veſcheid des Opern
dirigenten lautete wenig tröſtlich Er ſolle was lernen er
habe ja Talent ihm fehlten aber die elementarſten Kennt

niſſe und ſeine Begabung könne ſich bei ernſtem Studium
vielleicht entwickeln
An dieſem Tage ſchlich Juſtus Jeremias Haberland wie

Er verſch Blätter



Batterken em Etat und die reitenden Batterienfür die eine ſollen künftig ihre Geſchütze
und je vier Munitionswagen dauernd beſpannt haben Bat
terien auf mittlerem Etat ſechs Geſchütze und zwei Wagen
ſo daß mindeſtens an zwei Tagen in der Woche jede Batterieeiner n teilung mit ſechs Munitionswagen alſo als

Gefechtobatterie üben kann Batterien auf niedrigem Etat
mindeſtens ihre ſechs Geſchütze und den Beobachtungswagen
Außerdem wird die Beſpannung für den Beobachtung s
wagen der Abteilung im Frieden angefordert werden

ür die Batterien bringt das eine Vermehrung des Pferde
eſtandes um mindeſtens achtzehn bis zu dreiundzwanzig

erden4 Die Vorbereitungen für den nach der Bewilligung der

Vorlage alsbald ſtark einſetzenden Bedarf an voll
jährigen Pferden ſind bereits ſeit einiger Zeit in die

ege geleitet

Friedliche Tendenz
Die neuerdings erhöhte Bereitwilligkeit der Pforte den

Krieg mit dem Vierbund zum Abſchluß zu bringen erklärt
fo genugſam aus der politiſchen Geſamtlage vielleicht haben
azu aber auch Vorgänge im Schoß der Armee beigetragen

über die der V von einem gelegentlichen balkaniſchen
Mitarbeiter auf Umwegen die nachſtehende Drahtmeldung
zugeht Von türkiſcher Seite hört man daß die Soldaten
der Selimfe Kaſerne in Aſiatiſch Skutari an den Sultan einen
Brief geſchrieben haben worin ſie ſich über die Regie
rung beklagen und gegen einen Friedens
ſchluß auf der Grundlage der Kiamilſchen Antwortnote
proteſtieren Jn türkiſchen Kreiſen wird erzählt daß dieſe
Soldaten und ihre Offiziere die ſeinerzeit den Sturz Mah
mud Schefkets und des Kabinetts Said herbeigeführt haben
erklärt haben daß eine furchtbare Bewegung aus
brechen werde falls im Friedensſchluß Adrianopel preisge
geben würde

Man erzählt ferner Mahmud Schefket ſei bei ſeinem
letzten Beſuch in Gallipoli ſehr kühl aufgenommen worden
Die Offiziere hätten ihm erklärt daß ſie jetzt natürlich
weiterkämpfen aber nach dem Friedensſchluß mit ihm und
der Regierung Abrechnung halten werden

Trotzdem ſcheint die türkiſche Regierung noch neue mili
täriſche Pläne zu hegen

Die Verſchiffung der Truppen aus Gallipoli
nach einem anderen unbekannten Orte wo eine Landung ge
plant iſt dauert fort Große Truppentransporte ſind vom
Kai in Galata abgefahren Der Kommandant des 10
Armeekorps Hurſchid Paſcha und Generalſtabschef Enver
Bei trafen aus den Dardanellen ein und konferierten auf
der Pforte mit dem Großvweſir

Jnzwiſchen beginnt

ein Kongreß der Albaner
Die Wiener Neue Freie Preſſe meldet aus Trieſt

Am Sonnabend beginnt der Albanerkongreß Es ſind
bereits über 500 Albaner in Trieſt eingetroffen Der
Kongreß wird vorausſichtlich drei Tage in Anſpruch neh
men Die Tagesordnung wird drei Punkte umfaſſen

1 Die Abgrenzung Albaniens wobei die
Einbeziehung der Wilajets Janina Skutari Monaſtir
und Uesküb verlangt wird

2 Die Forderung daß die Kutzowalachen dem
neuen Albanien angeſchloſſen werden und

3 Die Regierungsform
Jn dieſer Richtung ſoll entſchieden werden daß der

neue Staat vollſtändig unabhängig ſein ſoll mit einem
konſtitutionellen König an der Spitze Der Kongreß wird
in albaniſcher Sprache abgehalten werden Es find Ver
treter aus Albanien Rumänien Dalmatien Griechen
land Spanien und Jtalien eingetroffen

Deutſches Reich
Die Heeresvorlage und der Beſitz

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Die einmaligen Koſten der neuen Heeresvorlage

werden in Bundesratskreiſen und von den Parlamentariern

die dank unverbindlich vorbereitender Beſprechungen mit
Vertretern verſchiedener Reichsämter im Bilde ſein könnten
auf über eine Milliarde Mark eingeſchätzt Es beſteht viel
Stimmung dafür daß dieſe Ausgabe durch das Aufbringen
einer Art von Kriegsſteuet d h einer einmaligen
prozentualen Vermögensabgabe an das Reich ge
deckt wird wobei die Vermögen bis zu 30 000 oder
50 000 Mk frei bleiben ſollen Hierfür und für die
Reichsvermögensſteuer in der einen oder anderen Form auf
der vorläufig die Regierung zu beſtehen ſcheint und für jeg
liche andere einzuführende allgemeine Beſitzſteuer ſoll die
Steuerfreiheit der Fürſten fallen An einer
beſtimmten ſehr hohen Stelle ſteht man dieſem Gedanken
durchaus wohlwollend gegenüber Es iſt dort die Aeußerung
gefallen 1813 war ein Opferjahr Laſſen wir es 1913 für
jedermann auchſein denn die Zeiten ſind heute kaum
weniger ernſt als vor hundert Jahren

Der Geſamtbetrag der laufenden Ausgaben für ſämt
liche Heeresneuforderungen einſchl der Luftflotten
vorlage des Zinſendienſtes und der Tilgung der ein
maligen Ausgaben falls ſie durch Anleihe aufzubringen
wären wird zunächſt anſcheinend etwa 290 Millionen Mark

betragen Davon würden vielleicht 60 bis 80 Millionen Mk
durch die Steuerüberſchüſſe der Reichsfinanzreform von 1909
zu decken ſein

Die Cumberlands kommen enkgegen
Wien 1 März Das Fremdenblatt meldet aus Gmunden

Nach der neueſten Verfügung wird die herzogliche Familie
von Cumberland heute vormittag dem deutſchen Hofzug bis
Attnang entgegenfahren und ihn dort beſteigen Auf der
Fahrt nach Emunden findet die Begrüßung ſtatt Die
Neue Freie Preſſe meldet aus Gmunden Die Reiſe des

Herzogs und der Herzogin von Cumberland nach Potsdam er
folgt am 8 März

Vom zolniſchen Hofkaplan in Dresden
Es dürfte noch in friſcher Erinnerung ſtehen welche

ſchweren Bedenken durch die Mitteilung erweckt wurden daß
das ſächſiſche Kultusminiſterium Erlaubnis gegeben hatte zur
Anſtellung eines polniſchen Kaplans an der Dresdener Hof
kirche Was man damals befürchtete iſt jetzt eingetreten
nie höre was ſlawiſche Blätter Oeſterreichs zu berichten
wiſſen

Ein Kaplan an der Dresdener Hofkirche ein natio
naler Pole namens Choinski erläßt ein Preisausſchreiben
in dem er für die beſte Arbeit über die Urſache des Ver
falls der Republik Polen ein kunſtgeſchichtliches franzöſiſches
Werk verſpricht Der Aufruf beginnt mit den bezeich
nenden Worten Wer ſich aus dem Verfall erheben will
t den er geraten iſt muß die Urſache ſeines Unglücks
ennen

Das iſt die reinſte großpolniſche Agitation die man ſich
denken kann und die man von Beginn an von dem polniſchen
Dresdener Kaplan befürchten mußte Vielleicht beſchäftigt
man ſich im ſächſiſchen Kultusminiſterium einmal mit der
Frage ob der von ihm zugelaſſene polniſche Geiſtliche von
Dresden aus eine derartige Tätigkeit entfalten darf

Krieg oder Frieden im KHolzgewerbe
Jn Berlin iſt die Entſcheidung über Krieg oder Frieden

im Holzgewerbe auch am Freitag noch nicht gefallen Den
ganzen Tag über wurde von örtlichen Vertragsparteien ver

handelt ohne daß es zu einem endgültigen Beſchluſſe kam

Verhandlungen am 9 März ſtatt

Dem Lok Anz zufolge ſind die Parteien in 8 Städten einig
geworden Sonnabend ſollen die Verhandlungen wegen der
noch beſtehenden Differenzen fortgeſetzt werden

Die Arbeitgeber im Malergewerbe haben den Schieds
ſpruch der Unparteiiſchen abgelehnt Streik und Ausſperrung
erſcheinen daher unvermeidlich Bezüglich der Forderungen
der Maurer Zimmerer und Bauhilfsarbeiter finden neue

e

ſich in irgendwelche gefährliche Abenteuer einzulaſſen

Hof und Perſonolnachrichten
S Der Verlobte der Kaiſertochter als preußiſcher g

tenzenempfänger Der Oberleutnant im HuſarenRegiment T
Zieten Prinz Ernſt Auguſt Herzog zu Braunſ
Lüneburg iſt durch Verordnung der Verpflegungsahteilun d
preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 21 Februar d Js mit v
i März in den Etat der Offiziere der Kavallerie eingeret

werden lAusland
China wehrt ſich gegen Rußland

Jn Urga beſchäftigte ſich eine im ruſſiſchen Kounter Vorſitz Koroſtowetz abgehaltene Beratung von Wenn

tretern der ruſſiſchen Kolonie mit den bienicht klargeſtellten Fragen betreffend die Entwicklung
des ruſſiſch mongoliſchen Handels Unter an
derem wurde eine Erhöhung der Zölle auf gewiſſe Sorten
von ausländiſchen Stoffen als wünſchenswert bezeichnet um
den ruſſiſchen Manufakturen die Eroberung des mongoliſchen
Marktes zu ermöglichen Ferner wurde die Gründung eine
Bank in Urga zur Gewährung von Darlehen die durch Jm
mobilien geſichert ſein müßten und beſonders die Notwendia
keit der veſchleunigten Beſtätigung der Kommunalverwal
tung für Urga die unter der Leitung Koroſtowetz ausge

arbeitet iſt betont gChina iſt natürlich mit dieſer friedlichen wirtſchaft
lichen Durchdringung alias Eroberung der zu China ge
hörenden Mongolei durch Rußland durchaus nicht einver
ſtanden Es wehrt ſich deshalb ſo gut es kann

Jn der chineſiſchen Provinz Szetſchuan bildete ſich eine
Geſellſchaft zum Schutze der Intereſſen Chinas in der Mon
golei gegen Rußland Die Geſellſchaft erließ einen Aufruf
in dem ſie die Anwendung von Waffengewalt gegen die ruß
ſiſchen Aſpirationen fordert Als Beſtätigung des Aufrufs
teilte der Gouverneur von Szetſchuan der Regierung mit
daß zwei neugebildete Diviſionen zum Ausmarſch in die
Mongolei bereit ſtänden

Wilſon gegen die Hevorzugung amerikaniſcher
Sch ffe

Der neue Präſident der Vereinigten Staaten von Nord
amerika Wilſon hat mehreren demokratiſchen Senatoren
mitgeteilt daß er dem Rootſchen Abänderungsantrag zur
Panamakanalbill ſympathiſch gegenüberſtehe Dieſe Stel
lungnahme Wilſons bedeutet für die amtlichen Kreiſe Waſ
hingtons eine vollkommene Ueberraſchung Jetzt wird es
als wahrſcheinlich angeſehen daß in der zukünftigen Seſſion
die Befreiung der amerikaniſchen Küſtenſchiffahrt von den
Kanalzöllen aufgehoben wird Das Marinekomitee des
Senats hat ſämtliche am Mittwoch vom Repräſentanten
u geſtrichene Poſten der Flottenbill einſchließlich zweier
Schlachtſchiffe wieder hergeſtellt

Frankreichs 3 Jahre
Paris 1 März Das Echo de Paris will wiſſen daß

die Regierung wahrſcheinlich ſchon in dem heute unter dem
Vorſitz Poincarés ſtattfindenden Miniſterrat die Wiederein
führung der dreijährigen Dienſtzeit beſchließen werde Kriegs
miniſter Etienne habe ſich bereits der einmütigen Auſtimmüng
ſeiner Kollegen zu ſeiner Vorlage vergewiſſert Jn den für
Montag und Mittwoch anberaumten Miniſterratsſitzungen
würden die finanziellen Laſten des neuen Geſetzes erörtert
werden das dem Parlament noch vor den Oſterferien in
dringlicher Weiſe vorgelegt werden ſolle

Nur keine Abentener
Paris 1 März Anläßlich der jüngſt verbreiteten Ge

rüchte über die Möglichkeit eines franzöſiſch ſpaniſchen oder
ſpaniſch italieniſchen Bündniſſes wird dem Matin aus
Madrid gemeldet die meiſten Parlamentarier ſeien zwar
Anhänger des Bündniſſes welches immer es ſei ſie ſeien aber
der Anſicht daß Spanien keine entſcheidende Haltung ein
nehmen dürfe Die öffentliche Meinung fei allen Verein
barungen abgeneigt durch welche Spanien gezwungen werde

z Kommode Hier hatte er ſeine letzte Hoffnung be
graben

Ans Heiraten hatte Juſtus Jeremias Haberland nie ge
dacht nie denken können Einmal hatte er ja die Mutter
die ihm die Wirtſchaft führte So hatte er die Hausfrau von
Kindesbeinen an nie entbehrt und dann war das Einkommen
zu klein das Häuschen zu eng und eine Frau von heute ſtelle
ganz andere Anſprüche ſo ſagte die Mutter Zu einer Geld
heirat hätte ſich Juſtus Jeremias Haberland nie entſchließen
können Vielleicht hätte ihn ein Mädchen mit Geld auch
gar nicht genommen An und für ſich war er auch viel zu
ſehr Gemütsmenſch um den Gedanken an eine Verbeſſerung
ſeiner Lage durch eine Heirat in ſich eufkomwen zu laſſen
und die Mutter du lieber Gott die Mutter hätte das alte
Häuschen niemals verlaſſen hätte nie die Führung der Wirt
ſchaft in andere Hände niedergelegt

Seit er als Kommis mit einem Gehalte von 800 Talern
bei J J Maier und Söhne angeſteſſt war hatte er ſich daran
gewöhnt an jedem Erſten ſein Geld den Händen der Mutter
anzuvertrauen und ſie wenn er ſelbſt etwas nötig hatte um
Taſchengeld zu bitten So hatte es der Fünfundzwanzig
hrise gemacht ſo war es geblieben auch heute noch nach
em er ſeinen ſiebzigſten Geburtstag gefeiert hatte und die

Mutter mit ihren 89 Jahren ihn jedesmal wenn ſie Geld
ausgab fragte Juſtvschen iſt das eine Mark oder ein
großes Zwanzigpfennigſtück Jch ſehe ſo ſchlecht und das
moderne Geld daran kann ich mich gar nicht gewöhnen
Die über 40 Jahre alte Währung galt Frau Haberland immer
noch als Neuerung an die ſie ſich nicht gewöhnen konnte

Jmmer ſtiller immer in ſich gekehrter und ſchließlich
immer langſamer war Juſtus Jeremias Haberland jeden
Tag viermal ſeinen Weg von ſeiner Wohnung ins Bureau
und von ſeinem Bureau in die Wohnung gegangen Die
langen blonden Haore die er mit Vorliebe wie ein Künſtler

n ließ bis ſie ſich im Nacken lockten waren von Winter
zu Winter lichter geworden Sie hatten angefangen zu
bleichen und jetzt waren ſie weiß wie friſch gefallener Shnee
Von dem vielen Zahlenleſen bei J J Maier und Söhne
waren die hellen blauen Augen hinter Juſtus Jeremias
goldener Brille nach und nach trüb und ſchwach geworden
Mehr und mehr hatte ſich ſein Rücken gekrümmt Und lang

ſamer immer langſamer hatte er den Weg von 5 Minuten
zurückgelegt der das Häuschen der Frau Haberland von dem

Geſchäfte J Maier und Söhne trennte
Die beiden Häuſer lagen mitten in der Stadt Auf dem

Wege den er wie ſein eigenes Stübchen kannte mußte Juſtus
einen breiten Platz überſchreiten der auf beiden Seiten mit
Lindenbäumen bepflanzt war Die Linden wachſen langſam
Aber in 45 Jahren wachſen die Linden doch Sie waren
dicker und breitäſtiger geworden fe lichter und weißer ſeine
eigenen Haare geworden waren Das hatte Juſtus Jeremias
Haberland wohl bemerkt Je älter er wurde deſto länger
dehnte ſich ſein Weg von und zu J J Maier und Söhne
und deſto länger verweilte er auf dem Platze und betrachtete
die alten Lindenbäume Denn ſie waren ſeine Freunde Ste
waren die einzigen Zeugen von dem Leben draußen in der
Natur die ihm aus der Enge der Goſſen im Laufe ſeines
Daſeins feden Tag entgegentraten Mit ihnen verlebte er
ſeine Jahreszeiten Sie verkündeten ihm im Schwelſen ihrer
braunen Knoſpen das Nahen des Frühlings im Falben und
Fallen ihrer Blätter das Kommen des Winfters Sie und
ſie allein weckten auf dem eintönigen Wege Stimmungen in
ſeiner Seele Sie machten ihm die erſten Wochen des Früh
lings zu einer feſttäglichen Zeit ſe liehen ſeinem November
das eigentümlich graue Gepröge ſie ſangen in jedem neuen
Herbſte das Lied vom Welken und Vergehen in ſeinem
Jnnerſten

Und vor allem war es einer von dieſen Lindenbäumen
den Juſtus Jeremias Haberland in ſein Herz geſchloſſen hatte
und den er ganz beſonders ſeinen Frühlingsboten nannte
Er ſtand dicht an der Ecke wo er den Platz jeden Tag vier
mal zu beſchreiten pflegte und er war älter als die andern
und viel älter als Juſtus Jeremias ſelbſt Und mit ihm
hatte er oft in Gedanken verloren geheime Zwkeſprach ge
tauſcht Auch ſchien er ihm kräftiger und vollſaftiger als die
andern Jm März zeigte er vor allen die erſten ſchwellenden
braunen Knoſpen und im November hielt er das Laub am
längſten Wenn dann im Herbſt die Regentropfen von den
braunen Blättezn ſeines Frühlingsboten träufelten dann war
es Juſtus o weine der Vaum tauſend Tränen über die
Vergänglick i der Jugend und des Glücks

An einem Montag morgen in der letzten Woche des März

als uſtus Jeremias Haberland den Morgengang nach ſeinem
Geſchäfte antrat hatte er ein ſeltſames Treiben auf dem
Platze bemerkt Auf dem Rückwege um die Mittagszeit war
ihm alles klar geworden Die Holzfäkller waren an ſeinem
Frühlingsboten Ein rauber Nordoſt der richtige ſcharfe
Märzwind wehte über den Platz wo Juſtus Jeremias Haber
land nahe ſeinem Baume in ſein dünnes Uebexzieherchen ge
hülle Poſto gefaßt hatte

Was tut Jhr denn hier hatte er mit zitternder
Stimme einen Holzfäller gefragt

Und der hatte ihm geantwortet
Die Bäume ſollen hier fort es wird eine neue Anlag

gemacht tAuch der da forſchte Juſtus ängſtlich obwohl er ſah
daß man ſchon die Erde um ſeinen Frühlingsboten herum

ausgehoben hatte rJawohl hatte der Mann geſagt und dann hatte ſt
weitergegraben Und Juſtus hatte das Mittageſſen und di
alte Mutter und den rauhen Nordoſt und ſeinen dünnen
Ueberzieher vergeſſen und war ſtehen geblieben Mit fliegen
dem Atem und geröteten Wangen hatte er zugeſehen a
ſie ſeinen Frühlinsboten fällten Es war ihm als richte
ſich die Schläge der Axt gegen ſeine eigenen Knochen a
ſchnitte die Säge in ſein eigenes Mark und Bein Und a
der ſtolze Baum der in 45 Jahren ſein Frühlingsbote n
weſen das hohe Haupt in den Straßenkot des Plates geſenn
hatte da war er davongerannt in wildem unbeſchreiblichen
Weh als trüge er die Todeswunde in ſeinem eigenen Herzen

Von dieſem Tage an iſt Juſtus Jeremias Haberles 5
ſeinen Weg nicht mehr gegangen Eine Grippe die er
in dem raußen Nordoſt geholt feſſelfe ihn an das Bett n
ſelbſt die Pflege ſeiner 99ſährigen Mutter fruchtete ni
Der Wind der lange Aufenthalt im Freien die Aufreg
hatten an das Mark ſeines Lebens gegriffen Der Sie r
fährige erlag einer Lungenentzündung welche die Grippt en
Gefolge hatte und ward acht Tage nachdem man ſe a
Frühlingsboten gefällt auf demſelben Wege den er De
45 Jahren viermal an jedem Tage gemacht hatte noch
der Mutter zur letzten Ruhe gefahren
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sWeinhausbro
Felir Diaz Präßdenſſchaktskandidat

exiko 1 März General Felix Diaz hat die Kandidatur
für die Präſidentſchaft angenommen Sie wurde ihm von
einem Parteiausſchuß angeboten der ausſchließlich für ſeine
Wahl organiſiert worden war

Die Sozi gegen die Militärvorlagen
ris 1 März Die Humanits veröffentlicht einen

Aufruf der deutſchen und franzöſiſchen Sozialdemokratie in
dem gegen die von den Regierungen geplanten Militärvor
lagen Stellung genommen wird

Streik beendigt
New York 1 März Der Streik der Arbeiter in der Be

kleidungsinduſtrie der ſeit Januar andauert und 150 000
erſonen umfaßt hat ſein Ende erreicht Die Arbeiter haben

die Bedingungen der Arbeitgeber angenommen die in einer
Lohnerhöhung und der Aenderung des Arbeitsverhältniſſes
in den Geſchäften beſtehen die außerhalb der Arbeiter
organiſation bleiben 4

Provinzidl N achrichten
Kartoffeltrocknungsanlage

Sangerhauſen 1 März Der Plan einer Kartoffel
krocknungsanlage der vom Landwirtſchaftlichen Verein hier
angeregt iſt nimmt greifbare Geſtalt an Jn der geſtrigen
Verſammlung des genannten Vereins teilte der Vorſitzende
Dr Schacke mit daß eine Umfrage wegen der benötigten
Kartoffelmenge ein über Erwarten gutes Reſultat gehabt
und man den Plan überall n aufgenommen habe Nun
follen auch noch Nichtmitglieder für die Sache intereſſiert
werden um ſie eventuell gleich von vornherein umfangreicher

man nahm als Mindeſtverarbeitung für die Kampagne
urſprünglich 30 000 Zentner Kartoffeln an zu geſtalten
Die Vorarbeiten ſollen dann flott betrieben werden um
eventuell ſchon im Herbſt mit der Tätigkeit zu beginnen
Jn der ſtark beſuchten Verſammlung hielt der frühere Buren
kommandant Koos Joſte einen hochintereſſunten und wegen
ſeiner Eigenart beſonders feſſelnden Vortrag über das Thema
Mit Ruder und Segel durch Europa Jm Anſchluß an

die Verſammlung fand ein Vergnügen ſtatt

Nietleben 28 Febr Erinnerungsfeier Herr
Cemeindevorſteher Hammelsbeck hatte geſtern abend die Ver
treter ſämtlicher im hieſigen Orte beſtehenden nationalen Vereine
zur Beſprechung über eine würdige Feier des 10 März Aufruf
an mein Volk einberufen Von den 14 Vereinen waren 12 Vor
ſtände erſchienen Es ſoll an dieſem Tage ein Fackelzug mit an
ſchließendem Kommers im Frenzelſchen Lokale ſtattfinden Der
Jugendwehrverein dem ſich bereits 70 Knaben angeſchloſſen
haben wird mit Stocklaternen verſehen Die übrige Schuljugend
kann ſich anſchließen Die Koſten für Fackeln und Muſik trägt
die Gemeinde Da der Kommers ohne Frauen gefeiert wird iſt
ſeitens des Herrn Pfarrers Käſtner am 2 März im Frauenverein
abends gleichfalls bei Frenzel eine Feier beſtehend in Theater
und Anſprachen eingerichtet wozu ſämtliche Frauen in Nietleben
eingeladen ſind Die kirchliche Feier findet am Sonntag den
9 März vorm 10 Uhr ſtatt Die Vereine gehen geſchloſſen zur
Kirche Die Vereinsfahnen werden in der Kirche ſo angebracht
daß ſie als patriotiſcher Schmuck dienen Die Reden haben Herr
Fabrikdirektor und Diplomingenieur Eck und Herr Fabrikbeſitzer
Heydenreich übernommen

Lauchſtedt 28 Febr Selbſtmord eines Sol
daten Der Füſtlier Kum mer vom 3 Bat 36 Jnf Reg
hatte ſich am letzten Donnerstag heimlich von ſeinem Truppenteil

entfernt und hielt ſich in Lauchſtedt bei ſeiner Braut auf Als
e heute morgen auf Erſuchen der Militärbehörde von der Lauch
ſtedter Polizei feſtgenommen werden ſollte zog er eine Browning
Piſtole und ſchoß ſich vor den Augen ſeiner Braut deren Groß

mutter und des verhaftenden Polizeibeamten eine Kugel in ven
Kopf Die Gründe zu ſeiner Fahnenflucht und zu ſeinem Selbſt
worde ſind vorläufig noch völlig unbekannt

V Zörbig 1 März Das diesjährige Erſatz
wuſterungsgeſchäft findet nicht wie früher in Zörbig
ſondern den 7 u 8 März in Stumsdorf in Röſens Hotel ſtatt

Neiningen 28 Febr Beim Rodeln verunglückt
d Frauenwald Thüringerwald verunglückten einige Schulkinder
deim Rodeln Zwei Kinder erlitten ſo ſchwere Verletzungen daß
der Tod bald eintrat
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Vermiſchtes
Kaiſer Franz Joſefs Hlumengruß für die

dentſche Kaiſerin
Vom Wiener Weſtbahnhof ging geſtern um 10 Uhr abends

in Begleitung eines Hofgärtners ein mächtiger Strauß
Blumen nach Gmunden ab der eine Huldigung des Kaiſers
Franz Joſef für die deutſche Kaiſerin bedeutet Als der
Zeitpunkt beſtimmt war zu dem die Kaiſerin mit der Prin
zeſſinbraut nach Gmunden kommen würde erklärte der Kaiſer
er wünſche der Kaiſerin eine Aufmerkſamkeit zu erweiſen
und ließ gleichzeitig anfragen ob in den kaiſerlichen Gewächs
häuſern ſchöne Orchideen vorhanden ſeien Die Antwort
lautete alle Eigenzüchtungen Schönbrunns ſtünden eben in
voller Blüte Es wurde nun befohlen das Allerſchönſte zu
einem Strauß für die Kaiſerin zu binden und es ſollte ent
weder Erzherzog Franz Ferdinand oder Franz Salvator mit
der Ueberreichung betraut werden Da aber die Kaiſerin
nicht wünſchte daß ein Erzherzog ſich bemühe ſo gingen die
Blumen heute unter Aufſicht eines Gärtners nach Gmunden
ab Der Strauß beſteht aus 600 Orchideen Cattleyen Den
drobien Cologynen Phalänopſis und Cypripedien zumeiſt
ganzen Pflanzen die weiterwachſen werden und bietet mit
ſeinen zarten Farben und vielfältigen Formen einen ent
zückenden Anblick

h

Zur Rettung der Deutſchen auf 7pihbergen
Das Fangſchiff Hertha geht Sonnabend von Sande

fiord ab und erreicht Tromſö am 10 März Die erforderliche
Mannſchaft für die Hilfsexpedition zur Rettung der deutſchen
Spitzbergen Expedition iſt jetzt angeworben Außer dem
Leiter Staxrud und Dr Böchmann beteiligen ſich die beiden
bekannten Eisfahrer Sören Zachariaſſen und Nöis mit zwei
geübten Hundefahrern und drei Lappen Die norwegiſchen
Zeitungen Tidens Tegn und Aſtenpoſten veröffentlichen
ein drahtloſes Telegramm aus Spitzbergen vom 27 v
wonach aus der Croßbay telegraphiert wurde daß der Leiter
des dortigen deutſchen Obſervatoriums Dr Wegener es
mit Hilfsmannſchaft verſuche von der Kingsbay aus die
Wijdebucht und das Erpeditionsſchiff in der Treurenberg
bucht zu erreichen Er und ſeine Begleiter brachen am
25 Februar auf und legten auf dem Marſche Proviankdepots
an Die Croßbay iſt in den letzten Tagen mit Eis bedeckt
Von der Mündung des Josfjords bildete ſich mehrere Kilo
meter einwärts ebenfalls neues Eis

M

Der Hotelbrand in Gmahr
Omaha Rebraska 1 März Das Feuer in dem Hotel

Bewey bei dem wie bereits gemeldet über 20 Perſonen um
gekommen ſind iſt wahrſcheinlich durch eine Gasexploſion ent
ſtanden und hat einen Schaden von etwa 240 000 Dollars an
gerichtet Viele Perſonen wurden unter den einſtürzenden
Trümmern begraben Zwei Perſonen ſprangen aus den
Fenſtern und kamen auf dieſe Weiſe ums Leben

Ein Arzt als Heiratsſchwindler Jn Roſenheim wurde
auf Veranlaſſung der Berliner Staatsanwaltſchaft der dort
vor drei Wochen angeſtellte Aſſiſtenzarzt eines Sanatoriums
Hans Johanſohn feſtgenommen Ein Mädchen mit dem er
ein Verhältnis unterhielt hatte ihm 4000 Mk gegeben und
ſich aus Reue erſchoſſen Sie beſchuldigte den Arzt des Hei
ratsſchwindels

Kindesmörderin Jn Amanweiler hat die Frau des
Bergmanns Schulz eingeſtanden ihre beiden jüngſten Kinder
einen Knaben und ein Mädchen im Alter von 5 und 7 Jahren
auf einer Reiſe im Sommer in den Necar geſtoßen und er
tränkt zu haben

Spionage Jn Trient wurde der akademiſche Maler
Mario Belutta wegen Verdachts des Hochverrats und der
Spionage verhaftet und ins Milftärgefängnis eingeliefert Die
Hausdurchſuchung ſoll nach Mitteilungen italieniſcher Blätter
außerordentlich bekaſtendes Material an Kartenfkizzen und Plänen
zutage gefördert haben Jn der gleichen Affäre wurden heute
drei weitere Verhaftungen vorgenommen

Brand der Wiener Patronenhülſenfabrik Wie aus
Wiener Reuſtadt gemeldet wird ſteht die Patronenhülſen
fabrik auf dem Steinfelde in Flammen Der Brand nimmt
immer größere Ausdehnung an und gefährdet die in un
mittelbarer Nähe befindliche Munitionsfabrik und das
Munitionsobjekt Nr 16 wo Pulvervorräte eingelagert ſind
Militär und Feuerwehr arbeiten mit größter Aufopferung
an der Bewältigung des Brandes

Gaordinen Dekorofionen
und alle zur Innen Dekoretion gehörigen Stoffe

Beftstellen Betffedern Bettzeuge Schlaf und Steppdecken
Ersfklassiqe Fabrikaele

Br ummer Benjamin
Grosse Ufrichstrqsse 22124

Zwei Ruſſen ermordet

Rettung aus Seenot Die Rettungsſtation Norder
ney der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schi r
telegraphiert vom 28 Februar Von dem deutſ ff
Margaretha Schiffer Haak geſtrandet am Nordſtrand von

Nordernay mit Mais von Bremerhaven nach Papenburg
beſtimmt ſind zwei Perſonen gerettet worden durch das
Rettungsboot Fürſt Bismarck der Weſtſtation

Vom DZug überfahren Amtliche Meldung
Am 27 Februar abends 05 Uhr wurde vom DeZug 4 in
Kilometer 597,872 der Strecke Königsberg Eydtkuhnen ein
Fuhrwerk überfahren Das Fuhrwerk iſt anſcheinend infolge
Schlafens des Kutſchers während einer Zugpauſe durch den
bei Kilometerſtein 597 befindlichen mit Schranke und Be
leuchtung verſehenen Uebergang auf den Bahnkörper gelangtzwiſchen den Gleiſen gefahren und von dem Zug etfaßt

worden Der Kutſcher und das Pferd wurden getötet und
der Wagen zertrümmert Der Beſitzer des Fuhrwerks iſt
noch nicht ermittelt

Ausſperrung Jn Krefeld beſchloß der Arbeitgeberver
band der rheiniſchen Seideninduſtrie wegen des Färberaus

ſtandes zum 15 März alle Arbeiter und Arbeiterinnen 15 000
an der Zahl auszuſperren

Geſtorben iſt in Berlin der durch Exploſion einer für
entladen gehaltenen Granate verletzte Alteiſenhändler Müller
aus Luckenwalde nach ſeiner Einlieferung in eine Klinik

ge der Nähe des Bahnhofes
von Mangou wurden zwei Ruſſen ermordet und ausgeraußdt
Man vermutet daß Tſchuntſchufen die Täter ſind

Zuſammenſteß zweier Güterzüge Bei Airoum auf der
Eiſenbahn nach Kars ſind zwei Güterzüge zuſammengeſtoßen
Ein Lokomotivführer deſſen Gehilfe und ein Zugführer
wurden getötet und vier Perſonen verletzt 15 Wagen und
die beiden Lokomotiven wurden zertrümmert

e

Reiseverkehr
Intereſſenten für Vergnügungs und Erholungsreiſen zur See

ſeien auf die vom Afrika Dienſt der Woermann Linie Deutſchen
Oſt Afrika Linie Hamburg Amerika Linie und Hamburg Bremer
Afrika Linie Hamburg herausgegebene Broſchüre für derartige
Reiſen nach Madeira und den Canariſchen Jnſeln ſowie nach den
Häfen des Mittelmeeres aufmerkſam gemacht die gern koſtenfrei
überfandt wird Die Fahrpreiſe für derartige Seerriſen ſtellen ſich
außerordentlich günſtig wenn man in Betracht zieht daß ſie gleich
zeitig Beförderung Unterkunft und Verpflegung einſchließen und
daher billiger ſind als Landreiſen

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veraniworklich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Der bekannte Verein für Pflanzenheilkunde legt
unſerer heutigen Nummer einen ven mehreren hundert geheilten
Patienten aus allen Klaſſen der Bevölkerung unterzeichneten
Aufruf an alle Kranken bei ſich im eigenen Intereſſe dieſem
Heilverfahren zuzuwenden Der Aufruf enthält außerdem eine
kurze Darſtellung der Grundzüge dieſes Verfahrens und ein Ver

e der einſchlägigen Literatur Unterzeichnet haben den
ufruf auch 15 Aerzte die außer den beiden dem genannten Ver

ein naheſtehenden Aerzten das Pflanzenheilverfahren praktiſch
anwenden Wir weiſen unſere Leſer auf dieſe Beilage beſonders
hin Nähere Auskünfte erteilt die Geſchäftsſtelle des Vereins für
Pflanzenheilkunde Berlin RW Lübeckerſtr 652 II

re ccc S Unsere hochrnoderne

HammerO äääkr

r nan ear n au r err ee S De
DD O
V

28

3

re ver e V e

n
Djqdailnlb d e u c DZ T T

Ieppiche



n canpagge

Adnnt ter fängt ter Heht
Ohne neue Veranlaſſung haben die Reichardtgegner den vor Jahresfriſt begonnenen aber ſeit ſechs Monaten ruhenden Streit um Worte vor

breiteſter Oeffentlichkeit wieder aufgenommen Einen Zweck hätte der neue Vorſtoß nur falls die Gegner die Abſicht verfolgen Kakaokunden von den Läden

ihrer Händler fernzuhalten Dieſes Beginnen muß doch notgedrungen zu immer weiteren Offenbarungen führen So unklug kann kaum einer der Gegner
ſein zu glauben wir ließen verletzende Unterſtellungen unwiderlegt Jmmerhin wiederholen wir zur Abwendung weiterer Nachreden und Entſtellungen
heute nur kurz

de zur rrſtloſen Aufklärung des Publikums nötigen Catſachen

Jn einer mit Reichardt der Feinſte und Reichardt der Reinſte betitelten Anzeige vom April führten wir aus daß ſich in Reklamen anderer
Fabrikanten übertriebene Behauptungen hinſichtlich der Kornfeinheit ihrer Kakaos mehren ſeitdem die Erkenntnis ins Publikum gedrungen iſt daß trinkbare
Nahrung mit dem Grade ihrer Verfeinerung an Appetitlichkeit und Verdaulichkeit gewinnt Wir wieſen darauf hin daß unſere Kakaos eine nur mit kleinſten
Sonnenſtäubchen vergleichbare Feinheit beſitzen und daß nach Feſtſtellungen von Fachgelehrten bis zu

20,000,000,000 Crilchen in euen Gramm Krichardt Kuakao
alſo e 100 We in einer I Getränk vorhanden ſind Dieſe äußerſte Feinheit laſſe ſich nur durch das uns patentierte Luftdruckverfahren erzielen

Eine auch nur annähernd gleiche Kornfeinheit ſei bei anderen Marken nicht nachzuweiſen Weiter führten wir aus daß die unerläßliche Vorbedingung für
die ideale Kornfeinheit der Reichardtkakaos in der Auswahl der Bohnen nach Grundſätzen die über den Rahmen der ſonſt im Kakaohandel üblichen Qualitäts
prüfung hinausgehen und in ihrer ungemein ſorgfältigen Behandlung und Reinigung beſtände Ferner daß wir bei der Säuberung des Materials auch
ſchon um der Appetitlichkeit willen die Vorſchriften befolgen die auf internationalen Kongreſſen leider immer noch erſt als erſtrebenswertes Ziel ins Auge

gefaßt ſind daß wir demnach nicht nur die Schalen ſondern auch die den Genußwert und die Reinheit beeinträchtigenden Samenhäutchen und Keime
entfernen Dadurch werde der ungenießbare Bodenſatz im Kakaogetränk röllig beſeitigt An dieſen Tutſachen konnte niemand rütteln Was den
30 Gegnern unter den zirka 200 anderen Fabriken in der Jnduſtrie nicht geftel das waren einige Worte durch die wir entſprechend unſeren Reinheitsbegriffen
lediglich alle Jntereſſenten fürveHerheiführungderidralſten Reinheit alen Kahbaofahrihaken

gewinnen wollten Eine Kammer für Handelsſachen ſowie ein Berufungsgericht entſchieden in einem einſtweiligen und dann ordentlichen Prozeßgange

ohne jede Beweiserhebung daß die gewählte Wortſtellung einen Hinweis auf Grundſätze der übrigen Induſtrie enthalte den wir aus Achtung vor dem
Richterſpruche nicht wiederholen Es handelt ſich alſo nur um die Auslegung einer Redewendung in einem Prozeßgang Dieſen Worterfolg bauſchen die

Gegner zu einer fünfmaligen Verurteilung von deutſchen Gerichten auf
Bereits im Jahre 1905 hatten wir uns der heftigften Angriffe unſerer Konkurrenz zu erwehren als wir für die rer der Kakaos kämpften

um deren Trinkfähigkeit und Bekömmlichkeit zu erhöhen Auch damals waren die Gegner gegen eine ſolche Umwälzung heute iſt jeder von ihnen froh
wenn er ſtark entfetten kann und der Konſum hat ſich in ſechs Jahren verdoppelt Ebenſo wirken wir ſeit Jahren anf die möglichſte Reinheit aller in der

Kakavinduſtrie hergeſtellten Fabrikate hin

Das geſchirht im Jntereſe von 60,000,000 Konſumentry
denn nur ein abſolut reiner Kakao iſt ſchmackhaft und leicht bekömmlich Auch jetzt v uns ein Teil Jnduſtrie zunächſt wieder mit Angriffen obſchon

hier ebenſo wie bei der früher bekämpften Starkentfettung eine allgemeine Konſumvermehrung die Folge ſein muß die die Gegner ebenſo anſtreben müßten
Und nun der Eid Unſer Prozeßvertreter hat wiederholt dazu aufgefordert der Vorſitzende hat an den Anwalt der Gegner eine entſprechende Anfrage

gerichtet dieſer zunächſt Einwendungen erhoben und erſt auf nochmaliges Befragen ſoll er eine Erklärung von der Entſcheidung des Gerichts abhängig gemacht
haben Gelegenheit zur Annahme des Eides war alſo vorhanden

Durch ihre neuerlichen Darſtellungen wollen die Gegner offenbar den Eindruck erwecken ſie ſeien ſämtlich bereit den Eid daß alle ihre Kakaofabrikate
auch von Keimen und Samenhäutchen gereinigt wurden zu leiſten Wir haben nichts dagegen erinnern aber die Gegner zum mindeſten an den Jnhalt
der Analyſen die Bekämpfung der Genfer Beſchlüſſe und die Kalkulation der Preiskonvention mit nur 20 Prozent Gewichtseinbuße durch Röſten und Reinigen
Selbſt unſere verbeſſerten Maſchinen liefern aber im Durchſchnitt nur 75 Prozent völlig reines Fabrikat

Wir beſchränken uns auf dieſe objektive Darſtellung ohne die verunglimpfende Form der Gegner der Beachtung zu würdigen

Die Entwickelung von Nark und Kraft im Körper zu fördern
muß der oberſte Grundſatz bei der Herſtellung jedes Nahrungsmittels ſein Deshalb werden uns keine Angriffe der Gegner davon abhalten weiterhin
aufklärend zu wirken damit dieſe Erkenntnis Gemeingut aller Kreiſe der Bevölkerung wird Deshalb auch fahren wir fort unſer ganzes Wirken auf die

Veredelung des ſo köſtlichen Naturprodukts zu richten damit die ReichardtFabrikate wie bisher ſo auch in Zukunft durch die Anerkennung des Publikums
als Edelfabrikate ausgezeichnet werden

Halle n Untere Leipzigerſtraße am Leipziger Turn Große Ulrichſtraße I
2 0 S 4 Fernſprecher 1190 e ernſprecher 8358
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